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Ihr Zeichen, Ihre Nachricht
Unser Zeichen, unsere Nachricht vom
Telefon / Name
Datum

     
     
     
     
Programm zur grenzübergreifenden Zusammenarbeit
Freistaat Bayern - Tschechische Republik 
Ziel Europäische Territoriale Zusammenarbeit (ETZ) 2014 - 2020 (INTERREG V A)
Dispositionsfonds für die Region Bayerischer Wald – Böhmerwald 

Maßnahme:
BY-
Träger:
     
Zum Zuwendungsantrag vom       in der Fassung vom      
Anlagen
· ANBest-P (Stand: 01. Januar 2017)

· EFRE-Nebenbestimmungen (Stand: 01.01.2019)
· Hinweise für bayerische Antragsteller der EUREGIO vom 6.4.2016
· Auflistung der Unterlagen zur Vorlage des Verwendungsnachweises vom 7.7.2016
· Übersichtsblatt: Bezahlte Rechnungen vom 21.7.2016
· Vergabe von Aufträgen vom 19.7.2016
· Projektbericht vom 21.7.2016
· Hinweise zur Information und Kommunikation vom 6.4.2016
(alle Formblätter stehen auf unserer Homepage www.euregio.bayern elektronisch zur Verfügung)
Sehr geehrter      ,
der EUREGIO Bayerischer Wald – Böhmerwald - Unterer Inn e.V. erlässt auf Grund der Er​mächtigung durch das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, Energie und Technologie folgenden

Zuwendungsbescheid
Dem Projektträger wird aus Mitteln des o. g. Programms zur Finanzierung (Anteilfinanzierung) der o.g. Maßnahme 

ein Zuschuss bis zu einem Höchstbetrag von        €

(i. W.       Euro)
bewilligt. Das sind max.      % der kofinanzierungsfähigen Kosten von       €. AUFLAGE
Die Bewilligung der Zuwendungshöhe ergeht unter dem Vorbehalt der endgültigen Festsetzung. Die Zuwendung verringert sich insbesondere in den Fällen der Nr. 2.1 der Allgemeinen Nebenbestimmungen. 
1. Fördergegenstand und Projektzeitraum
1.1 
Die Zuwendung wird zweckgebunden ausschließlich zur Durchführung der Maßnahme ge​-

währt, die im Förderantrag vom       in der Fassung vom       und den mit diesem vorgelegten Unterlagen dargestellt worden ist (Nr. 1.1 ANBest P). Sie ist verbindlich zur Finanzierung der in den Antragsunterlagen festgesetzten Kos​ten einzusetzen.

1.2
Maßgeblicher Projektzeitraum ist       -       .

2. Grundlagen des Zuwendungsbescheids

2.1 
Der Bewilligung liegen zugrunde:


- die in dem Antrag vom       in der Fassung vom       dargestellte Projektbeschreibung und


- die vorgelegte Kosten- und Finanzierungsplanung.
2.2 Für die Bewilligung, den Abruf und die Verwendung der Zuwendung gelten:

· Art. 23, 44 der Bayer. Haushaltsordnung (BayHO) in der derzeit geltenden Fassung, insbesondere die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P), Anlage 2 zu Art. 44 BayHO in der derzeit geltenden Fassung (siehe Anlage) sowie die Verwaltungsvorschriften zu Art. 44 BayHO in der derzeit geltenden Fassung
· Art. 48, 49 und 49a des Bayer. Verwaltungsverfahrens – BayVwVfG
· die Nebenbestimmungen bei der Förderung aus Mitteln des EFRE (siehe Anlage)

· die Gemeinsamen Regeln für die Förderfähigkeit von Ausgaben in der aktuellen Fassung, abrufbar unter www.by-cz.eu oder www.euregio.bayern 
· Hinweise für bayerische Antragsteller der EUREGIO  

· das Ziel ETZ - Programm Freistaat Bayern – Tschechische Republik 2014 - 2020

3. Kosten- und Finanzierungsplan

Das Gesamtergebnis des Kosten- und Finanzierungsplans ist in folgender Fassung, inkl. des detaillierten Kostenplans, verbindliche Grundlage für diese Bewilligung und für die Verwendung der Zuwendung: 
3.1 Kosten 
Gesamtkosten
      €

davon zuwendungsfähige Kosten
      €
im Einzelnen für

Personalkosten
      €

Büro- und Verwaltungskosten (15% der Personalkosten)
      €

Reise- und Unterbringungskosten
      €
Kosten für externe Expertise und Dienstleistungen
      €

Ausrüstungskosten
      €

Anschaffung und Miete von Immobilien
      €

Die im Förderantrag enthaltenen Bewirtungskosten in Höhe von       € (      % der förderfähigen Kosten ohne Bewirtungskosten) sind als zuwendungsfähig anerkannt. Es gilt zudem den Grundsatz der Wirt​schaftlichkeit und Sparsamkeit zu beachten.

Die Personalkosten werden in Form einer Pauschale in Höhe von max.        % der förderfähigen Kosten anerkannt.
3.2 Finanzierung
Zuschuss aus Ziel ETZ Mitteln (EFRE-Mittel)
      €

Eigenmittel des Projektträgers
      €

Beteiligung des Projektpartners
      €
Weitere Zuwendungen
      €
Gesamt
      €

In diesem Zusammenhang wird auch auf die Mitteilungspflicht des Maßnahmeträgers gem. Nr. 5 ANBest-P nachdrücklich hingewiesen. Abweichungen von den eingereichten Antragsunterlagen (z.B. Planung, Kosten und Finanzierung) bedürfen der vorherigen Zustimmung der EUREGIO.
Die Wirksamkeit der Bewilligung des Zuschusses aus dem INTERREG V A – Programm (Ziel ETZ 2014 – 2020) ist vom Eingang entsprechender EU-Mittel abhängig. Die Auszahlung dieses Zuschusses kann somit erst nach Prüfung der vorgelegten Zahlungsbelege über bereits bezahlte Rechnungen und nach Eingang der EU-Mittel erfolgen.
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass eine Zwischenfinanzierung durch den Maßnahmenträger einzuplanen ist. Regelungen über etwaige Vorfinanzierungen sind zwischen den beteiligten Projektpartnern selbstständig zu regeln.
4. Zweckbindung
Die geförderten unbeweglichen Investitionsgüter sind mindestens 25 Jahre, die übrigen Gegenstände sind mindestens 10 Jahre bzw. 3 Jahre bei EDV-Ausstattung entsprechend dem Zuwendungszweck zu verwenden, zu betreiben und ordnungsgemäß zu unterhalten (Nr. 4 ANBest-P).
5. Bewilligungszeitraum
Zuwendungsfähig sind grundsätzlich nur Ausgaben, die im Bewilligungszeitraum anfallen. Der Bewilligungszeitraum beginnt am       und endet am       .

Nach Ablauf des Bewilligungszeitraums kann der Zuwendungsbescheid insoweit widerrufen werden, als Zuschüsse noch nicht abgerufen worden sind.
6. Auftragsvergabe

Bei der Vergabe von Aufträgen für das geförderte Vorhaben sind die in Nr. 3 der AnBest-P und Nr. 5 der EFRE-Nebenbestimmungen genannten Vorschriften zu beachten. 
Die Bestimmungen der Europäischen Union bei der Förderung aus Mitteln der Strukturfonds, insbesondere die Vorschriften der EU-Vergaberichtlinien, sind einzuhalten.
Die Ziffern 3.1, 3.2, 3.4 sowie 3.6 der ANBest-P finden keine Anwendung, soweit es sich um die Vergabe eines Auftrages in Höhe von bis zu 2.500 Euro (ohne Umsatzsteuer) handelt. Anderweitige Verpflichtungen zur Beachtung von vergabe- bzw. haushaltsrechtlichen Bestimmungen bleiben hiervon unberührt. 

Sofern nach den einschlägigen vergaberechtlichen Bestimmungen eine freihändige Vergabe zulässig ist, gilt, dass – soweit möglich – mindestens drei Vergleichsangebote anzufordern sind. Die Vergabe ist in einem Vermerk festzuhalten und zu begründen (siehe Formblatt).
7. Auszahlung der Zuwendung und Verwendungsnachweis


Abweichend von Nr. 1.4 ANBest-P kann der Zuschuss gem. Ziffer 2 der Nebenbestimmun​gen der Europäischen Union zum EFRE nur im Nachhinein für bereits tatsächlich geleistete Zahlungen angefordert werden.


Der Verwendungsnachweis ist bei der EUREGIO bis spätestens       einzureichen. 

Der Verwendungsnachweis besteht aus ei​nem Projektbericht und dem zahlenmäßigen Nachweis. Der Nachweis muss alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhängenden Einnahmen und Ausgaben enthalten. Im Projektbericht ist die Verwendung der Zuwendung sowie das erzielte Er​gebnis im Einzelnen darzustellen (vgl. Nr. 6 ANBest-P).


Mit dem Nachweis sind alle Belege für Einnahmen und Ausgaben, die Rechnungen, Quittun​gen sowie die Kontoauszüge im Original vorzulegen. Die Verträge über die Vergabe von Aufträgen sind ebenfalls vorzulegen. Teilnehmerlisten sowie Stundennachweise werden nur im Original anerkannt. Der „Übersichtsblatt: Bezahlte Rechnungen“ ist der EUREGIO zusätzlich per E-Mail zuzuleiten, ebenso ist die endgültige Finanzierung des Projektes vorzulegen.
8. Der Zuwendungsempfänger hat im Rahmen der Finanzkontrolle durch die Europäische Kommission, den Europäischen Rechnungshof, den Bayerischen Obersten Rechnungshof sowie die Regierung von Niederbayern und im Rahmen der Begleitung und Evaluierung der EU-Strukturfondsförderung die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Abweichend von Nr. 6.3 der ANBest-P hat der Zuwendungsempfänger sämtliche Originalbelege und Verträge sowie alle sonstigen mit der Förderung in Zusammenhang stehenden Unterlagen bis zum 31.12.2027 aufzubewahren und für Prüfzwecke vorzuhalten sowie der bewilligenden Stelle den Aufbewahrungsort mitzuteilen. Die Bedingungen von Ziffer 10.3 ERFE-Nebenbestimmungen sind einzuhalten.
9. Der Zuwendungsempfänger wird darauf hingewiesen, dass die im Zusammenhang mit der beantragten Zuwendung bestehenden Daten gespeichert werden. Mit sei​nem Antrag erklärt sich der Zuwendungsempfänger damit einverstanden, dass die Daten an die unter Ziffer 7 der EFRE Nebenbestimmungen aufgeführten Institutionen sowie weitere in die EU - Förderung eingebundenen Stellen (u.a. mit der Evaluierung beauftragte Institute) weiter gegeben werden können. Außerdem kann eine Datenweitergabe aufgrund gesetzlicher oder anderer Rechtsvorschriften, z.B. an den Bayerischen Landtag oder an den Bayerischen Obersten Rechnungshof, erfolgen.
10. Subventionserheblichkeit

Der Zuwendungsempfänger ist unterrichtet, dass die Angaben

- über die Person des Zuwendungsempfängers,        

- zum Subventionszweck und zum geförderten Projekt,       

- zu Kosten und Finanzierung des Projekts, insbesondere auch zu anderen 

  Finanzierungshilfen sowie zu Zuwendungen Dritter,            

- zur Verwendung der Zuwendung,     

- zur Verwendung der aus der Zuwendung beschafften Gegenstände,        

- in den Mittelabrufen,  

- in den Mitteilungen und Berichten über den Projektstand,   

- zu den Mitteilungs-und Nachweispflichten nach Nrn. 5 und 6 der dem Zuwendungsbescheid beigefügten Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P)       

für die Gewährung bzw. Rückforderung der Zuwendung von Bedeutung und somit subventionserheblich im Sinne von § 264 Strafgesetzbuch in Verbindung mit §2 des Subventionsgesetzes vom 29. Juli 1976 (BGBl. I S 2037) und Art. 1 des Bay. Gesetzes zur Ausführung und Ergänzung strafrechtlicher Vorschriften (Bayerisches Strafrechtsausführungsgesetz – BayStrAG) vom 13. Dezember 2016 (GVBl. 2016, S. 345) sind.

Der Zuwendungsempfänger ist weiterhin entsprechend § 4 des Subventionsgesetzes unterrichtet, wonach insbesondere Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die Bewilligung, Gewährung oder Rückforderung und Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass für die Beurteilung der tatsächlich gewollte Sachverhalt maßgeblich ist.         

Dem Zuwendungsempfänger ist bekannt, dass vorsätzlich oder leichtfertig falsche oder unvollständige Angaben sowie das vorsätzliche oder leichtfertige Unterlassen einer Mitteilung über Änderungen in diesen Angaben die Strafverfolgung wegen Subventionsbetrug (§ 264 StGB) zur Folge haben können.
11. Gemäß Art. 125 Absatz 4b VO (EU) Nr. 1303/2013 hat der Zuwendungsempfänger über alle Finanzvorgänge des Vorhabens getrennt Buch zu führen oder einen geeigneten Buchführungscode zu verwenden. Dies kann über gesonderte Konten bzw. gesonderte Haushaltsstellen erfolgen (siehe Ziffer 5 e der EFRE Nebenbestimmungen). 

12. Reisekosten

Für Reisekosten gelten die Bestimmungen des Bayerischen Reisekostengesetzes.
13. Pauschale


Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich die beantragten Pauschalen (Büro- und Verwaltungsausgaben und ggf. Personalkosten) aus den letztendlich tatsächlich anerkannten Ausgaben, auf deren Basis sie gewährt werden, errechnen.

14. Hinweise zur Information und Kommunikation

Die spezifischen Informations- und Kommunikationsvorschriften sind entsprechend den Informations- und Kommunikationsvorschriften einzuhalten (www.euregio.bayern). Der Begünstigte hat im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit auf die Förderung des Projekts aus dem Programm für grenzüberschreitende Zusammenarbeit Freistaat Bayern – Tschechische Republik Ziel ETZ 2014 - 2020 etwa durch die Verwendung des entsprechenden Logos hinzuweisen und im Rahmen der Abrechnung die durchgeführten Informations- und Kommunikationsmaßnahmen nachzuweisen.
15.  Widerruf und Rückforderung

Auf die Vorschriften zur Unwirksamkeit, zum Widerruf und der Rücknahme des Zuwendungsbescheides sowie die Erstattung der gewährten Zuwendung – insbesondere Art. 43, 48, 49, 49 a BayVwVfG und Nr. 8 der ANBest-P – wird ausdrücklich hingewiesen.

Die EUREGIO behält sich vor, den Zuwendungsbescheid zu widerrufen, wenn sich entgegen der Angaben im Antrag nachträglich herausstellt, dass die Mindestanzahl an 3 Kooperationskriterien der Zusammenarbeit unterschritten wird. 
Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in Regensburg, Haidplatz 1, 93047 Regensburg, schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen1 Form erhoben werden. 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:
1 Die Klageerhebung in elektronischer Form (z.B. durch E-Mail) ist unzulässig. Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.

Mit freundlichen Grüßen

Sebastian Gruber, Landrat


Kaspar Sammer
1. Vorsitzender 




Geschäftsführer
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